


1302 G - DM 18.50
Modell der E 6902 der Deutschen Bundesbahn,
deren Vorbild 1909 für die Strecke
Murnau - Oberammergau in Dienst gestellt
wurde und die heule noch Rangierdienst
in Heidelberg versieht .

1407 - DM 750
Modell des _uu,bou ..e'
der Deutsdsen Bundesbeis.
Diese Wagen werden bei der
weise em Fersereer ,und Eil
im erwe te . 'ee Bez -usve•kehr

Beide Modelle
sind jetzt beim
Fachhandel
erhältlich!
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Abb .1 . Eifre kleine Reminiszorn an die entschwur. dere G dnertnlbnfn riet sine ahn ; F•n Medel
abweichenden Lok . (Die im Depot in 1Clousee von Herrn Mönlenich seihst ~n•-lic . -~~~n e,ino^m-~ diene
ihm, weil nicht sonderlich gut geraten, nur rum Haus ggebrauch .)

Aus der Werkstatt eines
versierten Modellbauers:

Der Grödriertal -
Sdtrnalspurbahn
in HO-Größe ein
Denkmal gesetzt

von Kl . Meintenich, Remsdrrid

Abb . 2. Vortrefflich gelungen unc gewiß ollerl ebsf
anzuschauen : dos Srh alspurlokle n - Wenn Herr
MBntenidh auf die Darsteliung gewisser Nietreihen
verzichtete, so tot er gut da sein . Wer in dieser Hin-
sicht nur ein ganz klein wenig Erfahrung hat, weiß
um den Ärger und die unschöne Wirkung, die en-
exakte Nietreihen zur Folge hoben . Das ganze Mo-
dell kann zuschanden werden1

`t nr drei Iehrrn . eia im Mai 1960 die Grödnertalbahn
eingestellt wurde, lallte ich den Plan . diese reizende
und romantische 750 mm-Sdtmalspurbehn von Klau-
sen im Eisedktal narb Plan in Slldtirol im Maßstab
I , 1(7 wiedrrenu•hen nr insseil lnrwinc .eii sirhrl nii Irr

nur fünf Walter, fertig geworden, sondern auch die
Lok R4100P5 der ES Ihnlin niiwieein Veruuhsglei•srüik
(Spur 8 5 mmi . 1),rrc Stlurtirlspurprujeiit wird abgr-
rundel dertlr eilen PeisenenruF-Packwegen und zwei
Güterwagerr der 1 ;iüilner'nlheIrn n eile nach Original
unterlagent . sowie durch eine für Sclimnlsput utnge
modelte württembejeischr _h«' C 1001 (wobei FS hier

Frei-Stthnaure helfen Fu daß darin zwei Sthmalepur .
rüge zur Verlilgun8 stehen.

Wenn es die Wohnungsverhältnisse rnrlliili g star-
ren . wink• itli in alnehhxrrr feit mir meiner Anlage
beeiunrn- liir Sehmal tnulxihn seil denn .ur Preiet .

Heft 15/XV ist spätestens 29 .11 .1963 in ihrem Fachgeschäft! 1
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eoe . 3 . Einige fahrzeuge der Grriti . e,t,i'

	

des Herrn Mönienidt (Ha-Maßstab, 8,5-mrr-Sp : ,
c_r dem Versuchsgleisstuck vor der,- Rahe,

	

',hieerrigebd des aus Lieft 6'k (Kuchenbecker-Enlwei t .~,
Nebenbahn Bahnhdfchen(.

Die 2-mm-Neusilberschienen von Nemec sind m • UHU-plus rief 1 mm starke Schwellein ous Zederehulr
iIIels einer seibstggefertiglen Spurlehre aufgeklebt, eine Methode, die zweifelsohne gerade für e i n ,u

kleines Sdtmoispurgleis nicht nur zweckmüßig, sondern auch bestens geeignet ist.

Abb . 4 . Das Modell der Lok
R 410005 der FS Halm im
Grbßenveraieich zu einer
Eigenbau-V 60, beide im Um-
rednungsmeßstob 1 87.

Abb . 5. Zwei P rsonen-
wogenmodelle der Gred-
nerialbahn.

haha erklärt und mit meinen Normal-H0-Fehrmeuzen
der DB Iawmmen eingesetzt werden. Datmit ist ein
Feld ahpsseckt, auf dem sich meine Phantasie im
*ahmen des 1llilidtrn austoben kann.

Vielleicht nodt ein paar Worte ein gewiesen Weggeen-
ben-Probkmen . Daß man sollt' kleine und dilßtile
ädnaslperrmodelle nidu ohne eine ziemlich kein-
Nette Dmbbsnk feeli*en kann, versteht sich wohl viel
»Ibn. Ida habe mir daher vor lnanttrifinshme eine

ti er die Dreipunlillegesung der Wegen gilt den In
lieft I 1 ~'XV S. X99 Geregte sinngemäß. Die dort er-

wähnte ungünstige Sdswerpunkdege trifft auch auf
meine Scntnolspurwa;en zu. da ids sie n uigrund
ihrer engen Fenatertellm ebenfalls in Blech
ausfuhren mußte. Die Lusfdjemdaften sind zwar
Diabi befriedigend . aber die Wagen sind trete nur
0 .25 mm drinnen Seitenwinden und 0,1 mm dünnem
Dach leicht kopflastig . Notfalls - d . h . später beim

L
oktiecisen Betrieb - muß ich vielleicht etwsn Blei-
Hast im Chassis unterbringen . Auf jeden hell werde

ich bei weileren Wagenmodellen, zumindest bei
Güterwagen . wieder zur Holz-Papp-Bauweise für die
Wagerraulbsuten zurfldskehren.
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Grenzüberschreitender Verkehr
II . Beim Modellbahnbetrieb

V1

	

ei ir 'r :' `irr I :Inhsiez Iltis \'Ekels tiher
uen crc•nruhc : l,renen icn Verkehr 'm leta-
len lieft von unserer _grandiosen' Idee
sprachen, diesen als Vorbild für die Verbin-
dung zweier verschiedener Mudellbahn-
Systeme zu nehmen . so stinirnt dies nur be-
dingt . Denn uns liegt auch die Zuschrift eines
Lesers vor, der einen ähnlichen Betriebsfall
bereits in der Praxis nachgebildet hat - und
ausgerechnet in Ungarn. Darüber jedoch spä-
ter.

1 . Lösung : Typ „Normal"
MMn .Normal' sollen wir den gienzüber-

sdireitenden Verkehr dann bezeichnen . wenn
auf beiden Seiten der Grenze die gleichen
Zugförderungs-Systeme angewendet werden
'Beispiel: Deutschland - Osterreich - Schweiz).
Auf Modellbahnverhältnisse übertragen be-
deulet dies . daß zwei Modellbahnanlagen
gleichen Systems miteinander verbunden

werden, edel- ddi n'

	

1 r

	

r Iltl

	

in :1lis
landsan ;cl :luß besieht 'eerel :lierehrel .
Lende Verkehr cc ;rd ui. diesen 1,illen dann
nur durch den 11 clli l 'Icr I ollehrzeuge
und den Einsatz I reinder Waegr ei- l vpen in
den Auslandszüge '' der>reslelll, anbei uns die
großen Sortimente der Industrie sehr gelegen
kommen.

2 . Lösung : Typ „Überherrn"
Wenn zwei Modellbahnanlagen ver . liie

dener Systeme - z . B. Fleischmann und
Märklin - verkehrsmäßig miteinander zu
verbinden sind, muß man schon einiges über-
legen . In natura entspricht das etwa den Ver-
hältnissen an der deutsch-französischen
Grenze hinsichtlich der verschiedenen Strom-
systeme.

Wir gehen zunächst von der _bedächti
gen" Form des Grenzübergangs in Ulrerlierrn
aus : Nur die Wagen werden übergeben, die

Mjrklrn -
Anlege

Fleischmann-
Anfgg•

-U

W2

	

GIs .11

I !:n ►k

	

r l

-

	

ri.

	

•

	

.r
µ'

	

GI5 .1
- . Ente

Umschelfer

	 11" '
Abb . 1 . Wegengarnitur-Obergabeverfehren nach dem
Schema des Grenzbahnhofs Oberherrn bei de : Verbin-
dung einer Or.rlinal-Mdrklin-Anlage mit ei : er Fleisch-
mann-Anlage ; Erauterungen im Text.

Marken-
Tra,o

Fieischmann -
Bahnrrolo
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Triebfahrzeuge bleiben jedoch im Heimat-
lande, Das gilt suwohl für Reise- als auch für
Güterzüge . Hinsichtlids der Fahrzeuge ist

dann nur zu beachten, claß die Transit-Wa-
gen isolierte Achsen haben und daß hei den
jeweils zu übergebenden Wagengruppen zu
mindest die Spitzen- und Endwagen an die
entsprechenden _Scstern'-Loks angekuppelt
werden können . Außerdem ist ggf . noch zu
bedenken, daß die \Vagen mit isolierten Ach-
sen beim Befahren von Märklin Kontakt-Gleis
sen keine Schaltimpulse auslösen.

Die ljbergabe-Gleisanlage ist dann nach
Abb. 1 anzulegen, wobei wir als Modellbah-
ner gegenüber dem Vorbild sogar noch den
Vorteil der Symmetrie haben . d .h . die Clber-
gabe von Märklin zu Fleischmann erfolgt ge-
nauso wie in umgekehrter Richtung . Bei der
provisorischen Lösung in C1berherrn ist das
nicht der Fall, wie wir im letzten Heft be-
richtet haben.

Hauptteil der Gleisanlage nach Abb . 1 ist
der Abschnitt U, der von Loks heider Syste-
me befahrbar sein muß . - Fleischmann-Loks
nehmen auf Fleischmann-Anlagen den Fahr-
strom mit den Rädern von den beiden gegen-
einander isolierten Fahrschienen ah, Märklin-
Loks euf Märklin-Anlagen mit den Rädern
von den beiden nicht voneinander isolier-
ten Fahrschienen und mit dem Schleifer vom
Punktkontakt-Mittelleiter.

Im Abschnitt U müssen also alle 3 Schienen
gegeneinander isoliert sein Die Zusammen-
bzw, Umschaltung der Fahrschienen sowie
des Mittelleiters erfolgt mit einem dreipoli-
gen Umschalter nach Bedarf.

Für den Bau des Abschnittes U verwenden
Sie am besten Fleischmann-Material . weil die-
ses bereits von Haus aus isolierte Fahrschie-
nen aufweist . Die Gleise und Weichen müs-
sen Sie natürlich mit einem Punktkontakt
Mittelleiter versehen iss Heft 7/XV 5, 2951.
was im Endeffekt ein Dreileitergleis ergibt.

Der Lokwechsel geht nun folgendermaßen
vor sich ; Der Umschalter steht in der gezeich-
neten Stellung . Dadurch sind die heiden Fahr-
schienen des Abschnitts miteinander und mit
dem Masseanschluß des Markkin-Iraks ver
bündeln . der Mittelleiter mit dem Bahnstrom-
anschluß . Der Ahschnitl Ct ist somit auf
.Märklin" geschaltet, so daß ein von links
auf Gleis 1 von der Märklin-Anlage her kom-
mender Zug anstandslos bis zum Entkupp-
lungsgleisstüdc einfahren kann . Hier kuppelt
die Märklin-Lok ah, zieht vor und stößt über
die Weichen W 1 und W 2 auf Gleis 11 zu-
rück bis in den Bereich der Märklin-Anlage .

Nun wird der Umschalter nach rechts ge
legt und damit derAbsduiitt U auf _Fleisch-
mann' umgeschaltet . Beide Fahrschienen sind
gegeneinander isoliert und mit dem Fleisch-
mann-Bahntrafo in der richtigen Polarität zur
angrenzenden Fleischmann-Anlage verbun
den . von wo der Gegenzug aul Gleis ll ein-
läuft . Die Flrischmann-Lok kuppelt ab, zieht
vor, fährt über W 2 und W 1 nach Gleis 1,
setzt sich vor die in Gleis 1 haltende Wagen-
garnitur und befördert sie zur Fleischmann-
Anlage . Nach abermaligem Umschalten des
Abschnittes L' setzt die Marklira-Lok zurück
und holt den auf Gleis 11 warti , nden Zug ab.

Vor dem Bahnhof werden Sie zweckmäßh .
gerweise Absc hallstrecken rund selhsiver-
ständlhdh Signale) einbauen, denn cs kann ta
mal vorkommen, daß der Gegenzug verspä-
tet eintrifft, l nkwechsel und Zugübetnaluue
folglich nicht unverzüglich vonstalten gehen
und aus diesem Grunde während der Warte-
zeit der Betrieb auf einer der beiden Anlagen
ruht (sofern nur e in Fahrgerät pro Anlage
vorhanden isti . Die Trennstellen zwischen
dem Abschnitt U und den angrenzenden Glei-
sen sollten sicherheitshalber mindestens 2 bis
3 mm breit isoliert sein . um zu verhindern.
daß durch die beiden Räder einer Achse
Stromkrücken gebildet werden und ein Kurz
schluß entsteht.

3 . Lösung : Typ „Molnär"
_\1u!riir - ist keineswegs der Name einer

Gre > hhtihherc«iih;s,ti•,la . uindern der Name aan-
SereN eineane 'r s,ahi i - ii Freundes au, Bri
dopest dem die Ehre gebührt, daß er uns als
erster eine praktische 1 ösiing des System-
wechsel-Betriebes bei Modellbahnen einge-
sandt hat . Auch bei ihm liegt der Schwer
punkt - wenn auch in etwas anderer Anord-
nung - auf der Wagengarnitur-C.'bergabe ä la
_Überherrn", nur hat er noch für einen lein-
zigenl TEE einen schwungvollen rbergang
(ä la .Furbadh") vorgesehen (wohl in klarer
Erkenntnis der Schwierigkeiten und Pro-
bleme . die ein solches Zweisystem Fahrzeug
aufwirft . wie Sie beim Studium der Lösung il
noch erkennen werden).

Abb . 3 zeigt . wenngleich noch nicht voll-
endet, die praktische Ausführung des Herrn
Molnär und Abb.2 die prinzipielle Anord-
nung der Gleise . Wegen der bereits bestehen-
den Märklin-Anlage mußte Herr M . in der
Gleisführung etwas vom Vorbild ahweichen.
Am Prinzip wurde jedoch nichts geändert * nur
daß der Anschluß der Zweischienen-Anlage
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Entkuppler
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Zweiscetenen-
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Abb . 2 . Herr R. Molnrir, Budapest, hat eine ähnliche, Jedoch etwas kompliziertere Lösung für die Ve,L.iind :.r,y
zwo er Modellbahnsysteme ausgeknobelt . Erläuterungen im Text.

eingleisig erfolgt . Deshalb ist auch das Abstell-
gleis für die Zweischienen-Lok erforderlich.
Dieses braucht übrigens nicht unbedingt ah
schaltbar zu sein, denn sobald Abschnitt lf auf
Märklin Betrieb geschaltet wird, erhält eine auf
dem Abstellgleis stehende Lok keinen Strom,
da beide Schienen miteinander verbunden
sind und nur an einem Pol der Fahrstromver-
sorgung liegen.

Der Lokwechsel geht wie folgt vor sich:
Ein Zug kommt auf der Zweischienen-Anlage
von rechts und hält auf dem rechten Ab-
schnitt U . Die Lok wird durch den Entkuppler
vom Zug getrennt und zieht über W 7 in das
Zweischienen-Abstellgleis vor . Jetzt werden
alle drei Abschnitte t' auf Märklin-Betriel.
umgeschaltet und von Gleis 11 fährt eine Lok
über W 5 und W 7 an den auf Gleis III war .
Lenden Zug, kuppelt au und zieht ihn in die
Märklin-Anlage.

Im umgekehrten Fall kommt ein Zug aus
der Märklin-Anlage von links auf Gleis lI an.
Die Lok kuppele am Entkuppler im linken
Absdinitl U eb und zieht geradeaus über W 5
in die Wechselstromanlage vor . Die Abschnitte
U werden dann auf Zweischienen-Betrieb
umgeschaltet ; die auf dem Abstellgleis war
tende Lok stößt über W 7 zurück setzt sich
über W 7 und W 5 vor den in Gleis 11 war-
tenden Zug und zieht diesen in die Zwei .
schienen-Anlage.

Der rechte Abschnitt l' ist ein Bahnsteig
gleis und getrennt abschaltbar, damit auch ein
Zug oder Triebwagen aus der Zweischienen-
Anlage ankommen . halten und wieder zu .
rückfahren kann, ohne daß eine auf dem Ab-
stellgleis wartende Lok Strom erhält (Wenn
auf einer anderen Anlage dieses Bahnsteig-
Gleis nicht erforderlich ist, dann entfällt die-
ser rechte Abschnitt U und die Entkupplungs-
Vorrichtung liegt dann am rechten Ende des
jetzigen mittleren Abschnittes LO-

D :e Trennstelle zwischen dem linken und
mittleren Ahschnitt l t ist erforderlich, um
beide Anlagenteile elektrisch vollkommen
voneinander trennen zu können.

Der 24-Volt-Schienenkontakt an der Aus-
fahrt zum Zwerschienen . Anlagenteil ist für
die automatische innere Umschaltung des

TEE notwendig, auf die wir im Rahmen der
Lösung 4 noch näher eingehen wollen .
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8 lugte . ..
. ist es jetzt schor bhd her, daß

.vor in den Heften 1, 2 una 3 VIII den
5riuplan für die Schweise' Co-Co-
I=b esellok Bm6'6veröffenlI J I haben.
So lange hat Herr Ing . L . Doub,
Schweizengen, jedoch kaum ge-
braucht, um dieses HO-Modell zu
bauen . Noch seinen Angaben erfolgt
der Antr i eb durch einen HAMO700-
Motor über 2 Gelenkwellen, Zohn-
r3der und Schneckengetriebe auf vier
Achsen . .Lebendgewicht' des Mo-
dells rund 0,6 kg.

4. Lösung : Typ „Forbach"

Die nun 1cilgenden Befrachtungen sind
eigentlich mehr theoretischer Natur . denn der
,schwungvolle" Grenzübergang :i la _Far-
bach' wirft bei zwei so verschiedenartigen
Modellbahnsystemen wie Fleisclunann und
Märklin solche Schwierigkeiten auf, daß man
hebend gern auf das einfache und höchst
ins eckmäßige Obergabeverfahren _L7her-
herrn" zurückgreift!

Beim , schwungvollen" Obergang könnte man
den Stromsvstem-Wechsel notfalls noch ent-
sprechend dem Vorbild Forbach (wenn auch
wesendich komplizierter) arrangieren . Das
unterschiedliche Gleissystem erheischt jedoch
aufwendige Arbeiten (und Kosten) : Die t rieb-
fahr7euge beider Systeme müssen nicht nur
sämtliche isolierte Achsen . sondern auch Mit-
telschleifer haben . Außerdem müssen sie zu-
sätzlich eine Vorrichtung bekommen . die so
wohl die elektrische Umschaltung vom Märk-
lin- auf Fleischmann-Betrieb vornimmt, als
auch ein Anheben des Schleifers veranlaßt.
wenn das Fahrzeug im Fleischmann-Bereich
verkehrt (bzw . ein Absenken hei Rückkehr in
den Märklin-Bereich) . Ohne diese Schleifer-
Mechanik gibt es an den Fleisdimanu-Wei-
chen und -Kreuzungen garantiert Arger.

Im einfachsten Fall wird man einen Hand-
umschalter einbauen, der nieehanisc h mit
einer Anhebe-Vorrichtung für den Schleifer
gekoppelt ist . Zum Umschalten muß dann
aber das Fahrzeug in Reichweite anhalten . -
Die eleganteste Lösung wäre eine automati-
sche Umschaltung, z. B . mincls eines Markliri-
Umschaltmagnets (möglichst mit Schaltwalzer .

Die Auslösung konnte über gesonderte Kon-
takte am Gleis erfolgen . Diese böten dann
gleichzeitig dic Möglichkeit, auch die Um-
schaltung der Dbergahestrecke durch das
Fahrzeug auszulösen.

Die Stromart sollte jedoch in beiden An-
lagen zweckmäßig die gleiche sein, um die
zusätzliche Umschaltung der Tnehfahrzeuge
von Wechsel auf Gleichstrom bzw . umge-
kehrt zu vermeiden . Es soll jedem Leser über-
lassen bleiben, sich die weileren Folgerungen
selbst auszumalen . Sie werden bereits er-
kannt haben . daß wir uns von der einfachen
Lösung _Oberherrn" immer weiter entfernen
und der Aufwand in keinem Verhältnis mehr
zum Nutzen steht!

Wenn man also zwei Anlagen unterschied .
lieber Bahnsysteme betrieblich vereinen will
- sei es anläßlich einer Clubausstellung oder
zeitweilig im Freundeskreis - , dann kommt
wohl nur die Lösung _Oberherrn" (Abb .])
in Frage. Sie laßt sich verhältnismäßig
ieichl und schnell improvisieren und bietet
darüber hinaus dir Möglichkeit, einen inter-
essanten Lokwechsel vorzuführen, der einem
evtl . Publikum einen wesentlich besseren Ein-
druck vorn grenzüberschreitenden Verkehr
gibt als der .schwungvolle" Ltbergang Wenn
man auf letzteren nicht verzichten will, dann
sollte man sich grundsätzlich - ehenso wie
Herr Mulnär - auf einen TEE oder ähnliche
Fahrzeuge beschränken . Diese Mieten im In-
nern wenigstens genügend Platz für die Schalt
mechanismen, ggf . sogar zum Umschalten des
Motors auf die jeweilige Stromart . (Außer-
dem handelt es sich dann nur um ein einziges
derartiges Objekt. Herr Mulnär weiß bereits
ein Lied davon zu singen . . . !)
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Hinterm Vorhong verborgen:

) ilte TSCIl ?dl ;SCi1e

TT-cXIappanIa,e

Herr 11 . läge, aus Liberace bi der Erbauer dieser 17 .
Anlage . die er nadi dein Vierschlag .Klappe und
Klapperatismas' in Heft 16/VI I als klappbare Wand-
anlage ausgeführt hat . Die Anlage selbst ist 115 215
cm groß und wird bei Nichtgebrauch durch einen Vor-
hang verdeck' (Abb . 2t . Rollendes Material und
Gleise sind Fabrikat 'Lc•uke K Wegwerth• Bel der Aua-
geuallurhg der Anlage . die nach den Worten des Herrn
Jäger mich längst nicht al>gexhhmsen im . geht ihm
sein Vater viel zur Hand (der zum Betspiel das Bahn-
holsgebeude und den lagerschuppen gebaut halt . Die
Weichhenanhiebe sind .Eigenbau - Marke leger jun .,
und zwar nach der Bleihode .ltaknru - . F Inen gulett

eines gezeichneten Streckenplans der
," der Klappcnloge (Draufsicht).

Der Vorhang sdht:1Pd die Anloge nicht nur
stets unerfreulichen Verslaubung . sondern
:_c' zu einem Möbel höchst erfreulichen

-•den r

pruIr,r I.

	

d .-r 1,1r :sanlaer vermittelt die .Luflauf•
'1 .1r

	

1

	

rlu irr anstelle eines Slredcen .
1.,l .

	

- br

	

r . Iren \ ,Asse] der nicht eichtbaren
k

	

:min r IruIn verdien,
lese . sui Ipidl

	

\I,L ;- rt aus zwei Rethenma.afit-

[
.,rL .r

	

u,r .nrriru , url eia ehr .real ripparng der
r . ntar,li r.r können ,rllr Vorgänge über

zwei 3i, =>arlikr lteck .rrbindungen 'wachen Stellpult
und .\rri,,rr grrrgr•li werden . Die Grüße des Pultes ist
40 a 21) .m . -\lle Schalirr sind Selbstbau Die Welchen-

sind im Prinzip eine Kombination der Schal-
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Abb . 3 . Das Bahnhofs-
pelbnde ; nach nicht in
alten Einzelheiten ledig-
gesielt?, aber man er-
kennt bereits die Grund-
kurephon

Abb .4 . Ein Blick schräg
über die ganze Anlage
läßt die freundliche
Atmosphäre der Fertigen
Anlage bereits ahnen.

t,,.Kousiruktlun aus Held 5. 11'
bildstellpnlt des kleinen %lann . ., ii Ili 1 .1V
S . 510. Die 4bmessungen einer .' ,I, la n ' I ' . k r . and
10 1817 mm plus die liiihr d,•. S, h.,lrh . k„ I . . I rnen
kompleilen Schalter und seine Bel,u . :Seeile zeigen
Abb . b und 7 . Der Siellhebel kann rn beliebiger Stell-

lung zur Kontakdrder r-ryonnrrt et-rdvn, w rl .di dir
Sehelter dicht nebrnrinarulrr eingebaut «ersten kein
nett . Die zwei Aaxhlu+sr tue :\bb . 7 rechts außen
werden in die Gleisbddlaiet eingenieisl . Die Strom
versorgung selbst eriolgl durch eine Z . Schaltung mit

Abschnitten und 2 Reglern.

Beachten Sie bitte die heutigen Beilagen der Firmen:

• Asbach & Co., Rüdesheim am Rhein (HO-Plakate)
q Arnold & Co., Nürnberg (Prospekt)
• FdE (Freunde der Eisenbahn e . V .) Hamburg (Zahlkarte)
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